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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

PETTENDORF. Im KBI-Bezirk West gibt
es 20 neue Atemschutzträger. Die Akti-
ven wurden vom Kreisfachberater für
Atemschutz, Rainer Stadlbauer, in Pet-
tendorf vorbereitet. Den Lehrgang
machten: Martin Achhammer, Tobias
Wittenzellner (Pettendorf), Thomas
Dresl (Laufenthal), Andreas Eberwein,
Christoph Eich (Hainsacker), Florian
Eichenberger, Johannes Espach, Leon

Zitzelsberger (Sinzing), Andre Eich-
horn, Christian Käsbauer (Lappers-
dorf), Melanie Ferstl, Oliver Riemer,
Harald Schlierf (Oberpfraundorf), Juli-
an Kölbl (Pielenhofen), Maximilian
Münzner, Andre Schmidbauer (Etterz-
hausen), Christian Scheuerer (Brunn),
Marlis und Korbinian Sedlmeier
(Viehhausen), Bernhard Zenger (Wi-
schenhofen). (lck)

Neue Atemschutzträger für elf Feuerwehren

Die Feuerwehrleute bei ihrer Abschlussübung Foto: lck

PETTENDORF. Auch heuer beteiligte
sich die Grundschule Pettendorf-Pie-
lenhofen am Aktionstag Musik, der
diesmal unter dem Motto „Musik
kennt keine Grenzen“ stand. ZumMit-
machen eingeladen waren auch alle
Vorschulkinder der drei Kindergärten
im Gemeindebereich. Zuerst wurde in
den Klassen gemeinsam gesungen,
musiziert und getanzt. Dabei spazier-

ten Elefanten musikalisch durch gro-
ße Spinnennetze, vergnügten sich Tie-
re im Schwimmbad oder machte sich
eine Gruppe auf die Reise in den
Dschungel.

Nach der gemeinsamen Pause prä-
sentierten die Vorschulkinder den
„Großen“ aus der Grundschule zum
Abschluss des Aktionstags noch einige
Lieder in der Aula. (lck)

„Aktionstag Musik“ an der Grundschule Pettendorf

Vorschulkinder beim Singen in der Aula der Grundschule Foto: Kreissl

Sponsorencup beim ASV
HOLZHEIM.AmWochenende findet der
fünfte Feldmeier/Igl/Listl-Sponsoren-
cup auf dem Sportgelände statt. Be-
ginn ist am Samstag um 14.30 Uhrmit
der SpielpaarungDJK SVOberpfraun-
dorf gegen die DJKDuggendorf. Um
16.15 Uhr tritt der Hausherr ASVHolz-
heim gegen den TSVHohenfels an.
Am Sonntag um 14Uhr Spiel um Platz
3 und um 15.45 Uhrwird der Turnier-
sieg ausgespielt. Für die Zuschauer
gibt es Kaffee und Kuchen sowie Grill-
spezialitäten. Die Pokalverleihung ist
für 19 Uhr vorgesehen. (lsn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Turnier des Kinderheims
KALLMÜNZ.Anstelle des Sommerfestes
des Kinderheims findet in diesem Jahr
ein Fußballturnier der Heimmann-
schaften undMannschaften ausMi-
nistranten der Pfarrgemeinde Kall-
münz statt. Gespielt wird am Freitag
ab 15Uhr auf dem Sportplatz des
ATSVKallmünz. Für Getränke und ei-
ne kleine Brotzeit bei dem Fußballfest
ist gesorgt. (lsn)

ZEITLARN. Einen besonderen Kunstge-
nuss erlebten die Gottesdienstbesu-
cher am Sonntag in der Pfarrkirche St.
Bartholomäus: Die Parforcehornbläser
aus Regensburgwaren zuGast.

Normalerweise werden erst im
Herbst die Hubertusmessen in den
Gotteshäusern gespielt. Jetzt im Hoch-
sommer, so Wolfgang Bauer, Horn-
meister der BJV-Parforcehornbläser-
gruppe, ertönen die Hörner selten bei
den Gottesdiensten. Allerdings hatten
zwei engagierte Mitglieder, Kerstin
und Stefanie Basl aus Zeitlarn, den
Wunsch geäußert, in ihrer Heimat-
pfarrei bei einer Messe das Horn zu
blasen. Stefanie Basl ist außerdem Mi-
nistrantin und freute sich sehr, dass
der Wunsch umgehend von der Pfar-
rei erfüllt wurde.

Beim Gottesdienst wurden sieben
Stücke geblasen. Bei zwei Liedern be-
gleiteten die Parforcehornbläser die
singenden Gläubigen. Man müsse auf
eine gesunde Mischung achten, denn
eine Messe nur mit Jagdhörnern sei
manchen Gottesdienstbesuchern zu
einseitig, so Bauer.

Die Jagdhornbläser hätten ein
Nachwuchsproblem in großen Städ-
ten wie Regensburg, erzählt Bauer.
Momentan spielen rund 15 Bläser im
Ensemble mit, wobei zwei Drittel der
Bläser aus dem Landkreis und ein Drit-
tel aus dem Stadtgebiet kommen. Ge-
probt wird im Schützenheim der
Schießanlage Nord „Adler Sallern e.V.“
in der Aussiger Straße 24 in Regens-
burg. (lsn)

Hornbläser
spielten in
derKirche
KULTURKerstin und Stefanie
Basl begleiteten einen Got-
tesdienst in Zeitlarn.

Stefanie Basl in der Heimatpfarrei
Foto: Parforcehornbläser

KALLMÜNZ. Der Ausstellungsraum im
alten Rathaus platzte bei der Vernissa-
ge des Bergvereins zum Thema „Die
Perle des Naabtals – Kallmünzmit den
Augen der Maler von Palmié bis Pane-
le“ aus allen Nähten. Über 90 Besucher
waren der Einladung gefolgt, um als
erste einen Blick auf die hochkaräti-
gen Gemälde zu werfen. Begrüßt wur-
den die Besucher von Werner Meier,
demVorsitzenden des Bergvereins.

Er äußerte sich sehr erfreut über
den Ansturm. Mehr könnten sich Aus-
stellungsmacher nicht wünschen.
Meier ließ die Zeit von den ersten Pla-
nungen über die Gespräche und Re-
cherchen von Kurator Martin Mayer
bis hin zur Vernissage Revue passie-
ren. Musikalisch umrahmt wurde die
Eröffnung vonWanda Gardner und Si-
mone Pinta.

Bürgermeister Ulrich Brey lobte die
Organisatoren für ihr gelungenes
Werk und das große Engagement des
Bergvereins. Kurator Martin Mayer
führte die Besucher in die Ausstellung
ein. „Wir wollten Bekanntes zeigen,
aber auch bisher Unbekanntes, und es
wurden bis auf zwei Ausnahmen nur
Bilder ausgewählt, die auch in Kall-
münz zu Hause sind und von den Bür-
gern zur Verfügung gestellt wurden.“

Das Gästebuch der „Roten Amsel“

Die Grundlage für alle, die über die
Maler in Kallmünz recherchiert ha-
ben, ist das Gästebuch der „Roten Am-
sel“, das ebenfalls zu sehen ist. „Kall-
münz ist zwar durch Kandinsky und
Münter bekannt geworden, aber es ha-
ben sich 250 anerkannte Maler hier
aufgehalten, die das Ensemble Naab,
Vils, den Ort und den Schlossberg dar-
stellten“, erklärteMartinMayer.

Als Kandinsky 1903 für drei Mona-
te in Kallmünz weilte, habe ihn noch
niemand gekannt. Professor Charles
Palmié von der Akademie der Künste
inMünchen habe über einen Versiche-
rungsvertreter von Kallmünz gehört.
Im Februar 1901 sei er mit einer hoch-
karätigen Gruppe von Kunstprofesso-
ren und Künstlern nach Kallmünz ge-
kommen, so Mayer. „Aber was haben
sie hier gesucht?“, fragte er in die Run-
de. Die Antwort habe Else Boyens ge-
geben, eine Künstlerin aus Dresden,
die mit Palmié hier gewesen war und
von Mayer zitiert wurde: „Die Künst-
ler können sich nichts Schöneres den-
ken. Da fehlen nicht die bunten male-
rischen Häuschen mit den Terrassen

und Treppchen, die sich im Fluss spie-
geln und einen fast italienischen Ein-
druck machen, nicht die seltenen Fels-
formationen, die steil zum Wasser ab-
fallen, so dass der Beschauer sich bei-
nahe nach Norwegen versetzt glaubt,
nicht die grünen Matten, die ihn wie
Schweizer Almen anmuten, auch
nicht die schattigen Laubwälder, die
ihn doch vergessen lassen, dass er in
Deutschland ist.“

Von Palmié bekam Kallmünz übri-
gens auch den Namen „Perle des Naab-
tals“. Der Professor begann auch gleich
mit der „Verschönerung“ des Ortes,
ließ Kunstpostkarten drucken und
vom Erlös Bäume pflanzen. Ein paar
Pappeln stehen heute noch in der Ges-
sendorfer Straße und in der Krachen-

hausener Straße.
Bereits 1903 sollen 38Maler in Kall-

münz gelebt haben – unter ihnen Kan-
dinsky undGabrieleMünter.

Das Highlight der Ausstellung ist
eine Ansicht des Pfarrhofs von Ludwig
von Senger, der bis 1914 oft hier war.
Im September 1936 war Karl Schmidt-
Rottluff, einer der bedeutendsten Ma-
ler überhaupt, zu Gast in Kallmünz.
Als eine kleine Sensation bezeichnete
Mayer die Werke, die während
Schmidt-Rottluffs zweiwöchigem Auf-
enthalt in Kallmünz entstanden sind.

Besucherin Jean Colin schwärmte
von der professionellen Ausstellung –
„angefangen bei der Auswahl der Bil-
der“. Die Organisatoren hätten viel Ar-
beit hineingesteckt. Resi Mayer ist

Hobbymalerin und sagte, Kunst sei et-
was Tolles. Das zeige die Ausstellung.
Man fühle sich in eine andereWelt hi-
neinversetzt. Realschuldirektor Klaus
Biersack aus Burglengenfeld gefiel die
Schau sehr gut. Er wird seinen Kunst-
kollegen den Tipp geben, die Kall-
münz-Ausstellung mit den Schülern
zu besuchen.

Die Ausstellung ist bis zum 30. Au-
gust an Samstagen, Sonntagen und
Feiertagen von 13.30 bis 18 Uhr geöff-
net. Gruppen können nach Vereinba-
rung unter der Telefonnummer
(0 94 73) 81 77 Termine absprechen.
Der Eintritt ist frei.
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VON STEPHAN NEU, MZ

KUNSTEine internationale
Ausstellung zeigt Ansichten
der Naabtalperle. Das Origi-
nal eines Kandinsky-Werks
gehört demUS-Schauspieler
Kirk Douglas.

Kallmünz aus der Sicht großerMaler
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➥ Mehr Bilder zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de

Ein Stück Kallmünz will dieser Besucher mit nach Hause nehmen. Fotos: Neu

Das Original des Bildes von Kandinsky ist im Besitz von Kirk Douglas.
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DER JÜNGSTE MALER

➤ Die Ausstellung heißt „Kallmünzmit
den Augen der Maler von Palmié bis Pa-
nele“.
➤ Danze Panele steht stellvertretend für
alle Maler, die die Tradition als Künstler-
ort weiterführen. Der 26-jährige Sohn ei-
ner örtlichen Schreiner-Familie lebt und
arbeitet in Kallmünz. ImMoment be-
schäftigt er sichmit dem Thema Afrika.
➤ Seit 1901 weilten hier bedeutende
Maler. Kein anderer Ort von der Größe
Kallmünz‘ hat so viele berühmte Künst-
ler gesehen, keiner wird auf so vielen be-
kannten Bildern dargestellt. (lsn)
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